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Einquartierung
Zur großen Freude der Einwohnerschaft

haben wir militärische
Einquartierung erhalten. Ein gefundenes
«Fressen» für die Schuljugend, die

Gut essen
heißt nicht, viel essen. Gut trinken ist
nicht mit viel trinken zu verwechseln.
Und gut wohnen besagt nicht, unechte
Teppiche in der Wohnung ausbreiten.
Man wohnt erst gut und gemütlich mit
Orientteppichen von Vidal an der Bahn-
hoistraße in Zürich.

die Soldaten umlagert und ihr Treiben

mit besonderem Interesse
beobachtet.

Natürlich ist auch mein Knabe
dabei, ein aufgeschossener Bueb von
neun Jahren, der seine Schulkameraden

um Haupteslänge überragt.
Ihm hat es speziell die rauchende
Feldküche angetan.

Am Abend kommt er nach Hause,
bringt gleich ein halbes Commisbrot
mit. Zuerst glaubte ich, er hätte sich
dasselbe erbettelt, aber, wie er mir
sagte, ließ er sich von einem Soldaten

beschenken mit den Worten: «So,
chum du schmale Cheib, da häsch
e Scholle Hanf; säg dim Alte, er soll
dr meh z'fresse gääh!» Hamei

Haare Im Kamm!
Dmr Anfang der Glatze Ist da. Höchst« Zelt,
dorn Uebel mit dem tausendfach bewährte«

wirksam zu begegnen. Ei hilft
«elbit da, wo allai ander«
»nagte. Flatch« 2.90 u. 3.85
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